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Dr. Rob. Tobler, der Führer der verflossenen Nationalen Front", erzählt in den Nationalen
Heften" von einer neuen Front, die ungefähr Europäische Verständigung" heißen soll.

Kaum ist ihm der erste Pimpf mißlungen
Kommt der Tobler mit dem zweiten Jungen.

Mag er wie er will den Setzlig nennen,
Uns genügt es, den Papa zu kennen

Churchill contra Churchill
Premierminister Winston Churchill hat

in Amerika einen Namensvetter, der
Schriftsteller ist und eben auch mit
Winston Churchill zeichnet. Als dieser
Amerikaner zum ersten Mal einen
Roman veröffentlichte, erhielt er vom
britischen Winston eine Nachricht, in der
der englische Premier gegen die
unerlaubte Verwendung seines auserlesenen

und ungewöhnlichen Namens
protestierte. Auf diesen Brief schickte der
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Amerikaner folgende heitere Antworf:
«Sehr geehrter Herr. Wie interessante
Gibt es wirklich noch einen andern
Winston Churchill? Ihr ergebener Winston

Churchill.» G. v. B.

Unzeitgemäß
Fritz kommt heim und wirft den

Schulsack unmutig in einen Winkel.
«Hüt es Diktat, morn es Diktat, di nöchst
Wuche wieder zwei Diktat!» schmollf
er, «nüt as immer Diktat und Diktaf
Und de Vatter het doch gseit, 's Zit-
alter für Diktat sei jetz ändli verbi.» z-

Gerücht aus Spanien
General Franco soll in feierlichem

Staatsakt das Sprichwort «Aller guten
Dinge sind drei» als staatsgefährlich
erklärt und dessen Verwendung mit der
Todesstrafe bedroht haben. AbisZ
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«Gewalt wird nichf alt!» Göpf
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